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Risslast hinaus zeigten sich nach Entlastung keine nennens-
werten bleibenden Verformungen, solange die erreichten Stahl-
spannungen in den Vorspanngliedern unter der Streckgrenze,
bzw. unter der Spannung lagen, bei der sich eine bleibende
Dehnung von 0,2 Prozent ergibt. Bis zu dieser Grenze schlos-
sen sich nach Entlastung die Risse wieder.

Nach Ueberschreiten dieser sog. Grenzlast verlieren die
Triager ihre Gebrauchsfihigkeit, es kann daraus auch auf das
Arbeitsvermodgen geschlossen werden. Es wird vorgeschlagen,
die zuldssige Beanspruchung des Spannstahls vorwiegend auf
die Streckgrenze (0,2 9,-Grenze) abzustimmen.

Die bei den Versuchen festgestellten Bruchsicherheiten
waren etwas grosser als die rechnerischen Werte und geniig-
ten den Vorschriften nach DIN 4227.

Dr. A. Voellmy, EMPA, Zirich

Jahresbericht iiber Holzschutz 1951/52. Herausgegeben
von G. Becker und G. Theden, Berlin-Dahlem 1954. 242 ver-
vielf. Schr'masch.-S., A 4, o, Abb. Berlin, Gottingen, Heidel-
berg, Springer Verlag.

Von den durch Willy Kinberg bis 1950 herausgegebenen
Jahresberichten {iiber Holzschutz liegt nunmehr der erste,
durch die neuen Herausgeber bearbeitete Band 1951/52 vor.
Die Berichte umfassen eine Uebersicht der in den Berichts-
jahren erschienenen Literatur iiber Holzschutz, wobei Ver-
offentlichungen aus allen Weltteilen beriicksichtigt sind. Ent-
halten sind: Eine bibliographische Klassifikationsiibersicht
unter Einschluss der Kennziffern der internationalen DK, des
Oxford- und des Kollmann-Systems, eine Besprechung von
792 Einzelveroffentlichungen, die zugehorigen bibliogra-
phischen Daten und ein Sachverzeichnis. Die Verdffentlichung
ist durchgehend zweisprachig gehalten, deutsch und englisch.
Die Uebersicht spiegelt die ausserordentliche Aktivitdt wider,
die auf dem Holzschutzgebiet in der ganzen Welt herrscht.
Wer sich eingehender mit Fragen des Holzschutzes beschif-
tigt, weiss, wie schwer die vielen Verdffentlichungen ohne
Bibliographie erfassbar sind und wird daher den Heraus-
gebern fiir die griindliche Wegleitung in die verwirrende
Fiille Dank wissen. Dipl. Arch. H. Kiihne, EMPA, Ziirich

Verbindungselemente der Feinwerktechnik. Von Her-
mann Poschl, 108 S. mit 741 Abb. Berlin 1954, Springer-Ver-
lag. Preis kart. DM 13.50.

Das Buch ist ein weiteres wertvolles Glied in der Reihe
der schon bestbekannten Konstruktionsbiicher. Durch eine
grosse Zahl von Beispielen vermittelt der Verfasser eine aus-
gezeichnete Uebersicht iiber die nach dem heutigen Stand
der Fabrikationstechnik moglichen Verbindungen und die
durch sie bedingte Gestaltung der Bauteile. Das handliche
Werk ist geeignet, nicht nur dem Konstrukteur, sondern
auch den Fabrikations-Fachleuten in der Fertigungsvorbe-
reitung und im Vorrichtungsbau mancherlei Anregungen zu
bieten. Dipl. Ing. W. Schnyder, Zug

Neuerscheinungen

Taschenbuch der Lingenmesstechnik, Von P. Leinweber. 806 S.
mit 790 Abb. und 39 Zahlentafeln, Berlin 1954, Springer-Verlag. Preis
geb. 27 DM.

Maurerarbeiten. Normen fiir die Baugewerke, Von H. Frommhold.
144 S. mit zahlreichen Abb. Berlin 1954, Beuth-Vertrieb GmbH. Preis
kart. Fr. 9.90.

NEKROLOGE

+ Carl Rud. Marthaler, Dipl. Ing., von Oberhasli ZH, geb.
am 11. Mai 1887, ist am 3. August 1954 in Ziirich an einem
Herzschlag gestorben. In den Jahren 1906 bis 1910 studierte
er an der Ingenieur-Abteilung am Eidg. Polytechnikum in
Zirich, wo er sich das Diplom erwarb. Im Anschluss daran
arbeitete er von 1910 bis 1913 im Ingenieurbureau Glaser in
Luzern, wo er sich besonders an der Katastervermessung in
Visp betétigte. 1913/14 war er fiir die Ingenieurbureaux
Thurnherr & Bolliger (Ziirich) und Seeberger (Frutigen) an
der Kanderkorrektion, ferner mit der Luftseilbahn zum
Schieferbergwerk Adelboden beschiiftigt. Als Chef-Ingenieur
in Bureau und Bau-Unternehmung Dr, G. Liischer in Aarau
wurden von ihm in der Zeit von 1915 bis 1925 folgende Ar-
beiten erledigt: Doppelspur SBB (Sempach), K.-W. Amsteg,
K.-W. Wiggital (Rempen), Bahnhof-Umbau Aarau u. a. m.
1925 bis 1930 wurde C.R. Marthaler von den von Roll’schen

Eisenwerken in Bern mit Projekt und Ausfithrung der Berg-
bahn Monserrate in Bogota (Col.) betraut. Dies war die erste
Bergbahn in ganz Columbien, und die gute Losung dieser Auf-
gabe darf im Hinblick auf den damals dort noch herrschen-
den Mangel an gelernten Handwerkern als eine ganz beson-
dere Leistung des Verstorbenen bewertet werden. Unter sei-
ner Leitung gingen aus dem dortigen Ingenieurbureau unter
anderem folgende Arbeiten hervor: Eisenbetonbauten, Pro-
jekte fiir Wasserversorgungen und Wasserkraftanlagen fiir
Bogota und am Magdalenenstrom (mit Gross-Schiffahrts-
schleusen).

Seit 1930 fiihrte C.R.Marthaler das frither von Ing.
H. H. Peter innegehabte Bureau in Ziirich zum Studium von
Spezialbahnen, zur Ausarbeitung von Projekten und Gut-
achten sowie fiir Bauleitungen weiter. Der Tod seines Vaters,
eines ebenfalls tiichtigen Fachmannes, auferlegte Ing.
C.R. Marthaler die Weiterfithrung des viterlichen Bauge-
schiftes in Affoltern b. Zch. Der an grosse, schwierige, in-
teressante und verantwortungsvolle Bauaufgaben verschie-
denster Art gewoéhnte, tiichtige Ingenieur fand darin nie die
rechte Befriedigung, doch erledigte er auch im Kleineren
Wirkungskreise alle ihm {iibertragenen Aufgaben zur vollen
Zufriedenheit seiner Auftraggeber. Sowohl im Verkehr mit
Bauherrschaften als auch mit seinen Untergebenen kam
stets sein freundliches und wohlwollendes Wesen zum Aus-
druck. Seinen Freunden war er ein lieber, guter Kamerad
und Berater; sie, wie auch seine verehrte Gattin und Toch-
ter, mit denen er in herzlicher Gemeinschaft viele Jahre zu-
sammenlebte, werden seiner stets in Treue und Dankbar-
keit gedenken. Karl KEnell

i Hans Renker, Dr., Dipl. Masch.-Ing.,, von Diiren
(Rheinland), geb. am 21. Febr. 1886, Eidg. Polytechnikum
1906—1913, ist am 27. Oktober unerwartet entschlafen. Seit
1930 Teilhaber und Geschidftsfithrer der Renker-Belipa
G.m. b. H, Fabriken chem.-techn. Papiere in Diiren, hatte
unser G. E. P.-Kollege nach dem Tode seines im Oktober 1944
gefallenen Bruders neben der Geschiiftsfithrung noch die
schwere Sorge um den Wiederaufbau der stark zerstérten Be-
triebe. In unermiidlicher Arbeit hat er die Werke von neuem
auf die frithere Leistungsfihigkeit gebracht. Dr. Renker war
ein Vorbild der Pflichttreue und Arbeitsamkeit, aber auch der
glitige und stets hilfsbereite Vater der Werksfamilie. Auch
der G. E.P. war er zeitlebens treu verbunden.

i Paula Schifer. Auf der Hohe ihres Schaffens starb im
Alter von 60 Jahren am 27. September 1954 die Generalsekre-
tdrin des Deutschen Verbandes fiir Wohnungswesen, Stidte-
bau und Raumplanung. Seit dem Jahre 1930 war sie ununter-
brochen und unermiidlich zunéchst als Mitarbeiterin und spi-
ter als Generalsekretdrin des Internationalen Verbandes in
Frankfurt a. M., Paris, Briissel und Stuttgart tdtig. Der An-
stoss zur Griindung des deutschen Verbandes fiir Wohnungs-
wesen ging von ihr aus. Unter aufopferungsvollen Bemiihun-
gen gelang es ihr, bereits im Jahre 1946 den Verband ins
Leben zu rufen, als dessen Generalsekretirin sie seither titig
war. Es war ihr noch vergoénnt, auf dem internationalen Kon-
gress in Edinburgh die volle Anerkennung Deutschlands im
Internationalen Verband zu erwirken und darin die Krénung
ihrer Lebensarbeit zu sehen.

WETTBEWERBE

Primarschulhaus an der Ziirichstrasse in Diibendorf. Die
Primarschulpflege Diibendorf erdffnet unter den im Bezirk
Uster verbiirgerten oder seit mindestens 1. Jan. 1951 dort
niedergelassenen Fachleuten einen Wettbewerb fiir ein neues
Schulhaus mit Turnanlage an der Ziirichstrasse. Zusitzlich
werden zehn auswiértige Architekten zugezogen. Das Raum-
programm umfasst ein Schulhaus mit 9 Klassenzimmern,
1 Néhschulzimmer, 1 Singsaal, 1 Lehrerzimmer, 1 Bibliothek,
1 Abwartwohnung, Nebenrdume; 1 Turnhalle, 1 Leichtath-
letikturnhalle, Nebenrdume zu den Turnhallen; einen Turn-
platz und einen Pausenplatz. Verlangt werden: Lageplan
1:500, Grundrisse 1:200, Fassaden und Schnitte 1:200, Klas-
senzimmer 1:50, kubische Berechnung, Modell, Bericht. Ab-
lieferung bis 28. Februar 1955, Anfragen bis 15. Dez. 1954,
beides an Friedr. Meier, Prisident der Baukommission, Bettli-
strasse 14, Diibendorf. Die Unterlagen koénnen ab 1. Januar




	Schäfer, Paula

